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Am 8. und 9. September ist es so weit: In Hannover 
!ndet die erste Nationale Konferenz für betrieb-
liche Mobilität statt. In zwei Tagen beschäftigen 
sich Expert:innen und Mobilitätsverantwortliche 
mit sämtlichen Themen rund um die betriebliche 
Mobilität. Ganz besonders im Fokus steht dabei 
die Mitarbeitermobilität, die eine wichtige Stell-
schraube bei der nachhaltigen Ausrichtung eines 
Unternehmens bildet, egal ob es um Fuhrpark, 
Reise oder alle weiteren Formen der Mobilität 
geht. Das gesamte Thema der betrieblichen Mo-
bilität hat auch eine Relevanz für die Arbeitge-
bermarke, denn die nachhaltige Ausrichtung und 
Positionierung ist in Zeiten des Fachkräfteman-
gels besonders wichtig. Hinzu kommt, dass sich 
die Aufgaben für Fuhrparkmanager:innen ständig 
wandeln und eine isolierte Betrachtung der auto-
mobilen Flotte zu kurz greift. Aus diesem Grund 
ist die Analyse der gesamten betrieblichen Mobili-
tät in Unternehmen unabdingbar. 

Die Nationale Konferenz für betriebliche Mobilität 
widmet sich dieser Gesamtheit und rückt die The-
men Nachhaltigkeit, Digitalisierung, alternative 
Mobilitätskonzepte, Fuhrpark- und Travelmanage-
ment, Mitarbeitermobilität, Mikromobilität, Mo-
bilitätsbudgets und Veränderungsmanagement 
in den Fokus. Ziel der Konferenz ist es, umfassend 
über die betriebliche Mitarbeitermobilität zu in-
formieren, Impulse für das eigene Unternehmen 
zu geben und Netzwerkmöglichkeiten zu schaf-
fen. Nachhaltiges betriebliches Mobilitätsma-
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nagement ist das Thema der Zukunft, weshalb sich 
Fuhrpark- und Mobilitätsverantwortliche schon 
jetzt damit beschäftigen müssen. Es geht dabei 
nicht um Visionen, sondern um schnelle Umsetz-
barkeit. Auf der Konferenz bieten hochkarätige 
Referent:innen Workshops, Impulsvorträge und 
Best Practices zu allen Themen der betrieblichen 
Mobilität an. Teilnehmende dürfen sich außerdem 
auf Experten-Pools, einen Info-Parcour sowie ei-
nen Netzwerkabend freuen. 

Acht Schwerpunkte für einen 
umfassenden Überblick
Unter dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit setzt die 
Konferenz ein Zeichen bezüglich des Mobilitäts-
managements der Zukunft und gibt Einblicke in 
das, was Unternehmen in Zukunft erwarten wird: 
die CSR-Berichtsp"ichten. Außerdem zeigen die 
Referent:innen, wie groß der Handlungsdruck 
für Unternehmen jetzt schon ist und welche Mög-
lichkeiten es gibt, den CO2-Fußabdruck zu mi-
nimieren. Um Maßnahmen zu implementieren, 
müssen zunächst die Möglichkeiten ausgelotet 
werden. Das ist im Rahmen der Europäischen 
Zerti!zierung für nachhaltige Unternehmens-
mobilität (ECSM) möglich. Der BBM wird auf der 
Konferenz den Nutzen der Zerti!zierung erläutern 
und aufzeigen, wie sich Unternehmen anhand ge-
eigneter Maßnahmen positiv verändern können. 
Außerdem wird bei einem Impulsvortrag auf die 
Finanzierung nachhaltiger Unternehmensmobili-
tät eingegangen.

Die veränderten Bedingungen für Fuhrpark- und 
Mobilitätsverantwortliche sind nicht nur im Be-
reich der Nachhaltigkeit zu sehen, sondern vor 
allem auch durch die Digitalisierung. Die vor-
anschreitenden Veränderungen bringen neue 
Aufgaben in den Fuhrpark, bedeuten aber auch 
gleichzeitig eine Entlastung in der Verwaltung. 
In einem informationsgeladenen Workshop wird 
auf der Konferenz gezeigt, wie die Digitalisierung 
im Fuhrpark gelingt. Dazu werden die einzelnen 
Schritte von der Verwaltung zum Management 
gezeigt und die Entlastung der Verantwortlichen 
wird deutlich gemacht. Das Future Lab zeigt au-
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ßerdem App-Lösungen zur Unterstützung eines 
neuen Mobilitätsmanagements. 

Die Elektri!zierung des Fuhrparks spielt eine 
wesentliche Rolle bei der Umstellung der Mobili-
tät. Um technologieoffen zu bleiben, sollten al-
lerdings auch andere Mobilitätskonzepte in den 
Blick genommen werden. Dieser Schwerpunkt 
widmet sich zukunftsfähigen Mobilitätskonzep-
ten und zeigt die Möglichkeiten auf. In Vorträgen 
und Workshops geht es um die Car-Allowance als 
Alternative zum Dienstwagen, um Carsharing 
aber auch um unternehmensübergreifende Sha-
red-Fleet-Konzepte. Unter dem Schwerpunkt Mi-
kromobilität werden auf der Konferenz außerdem 
die Möglichkeiten für Leichtfahrzeuge und deren 
Integrierbarkeit in die Mitarbeitermobilität be-
trachtet. 

Individuelle Lösungen für den Fuhrpark
Da Fuhrpark- und Travelmanagement in jedem 
Unternehmen eine Einheit bilden und gemein-
sam betrachtet werden sollten, widmet sich ein 
Schwerpunkt der Konferenz diesen Themen. Teil-
nehmende dürfen sich auf einen Workshop zum 
Thema Travelmanagement freuen sowie auf Ge-
spräche zum Thema Mobilitätsdienstleistungen 
aus einer Hand. Hierbei wird den Fuhrpark- und 
Mobilitätsverantwortlichen gezeigt, wie die Inte-
gration verschiedener Lösungen gelingt, um das 
Mobilitätsmanagement individuell auf den Fuhr-
park abzustimmen. Der Workshop „Von der Car 
Policy zur Mobility Policy“ zeigt, welche Gestal-
tungsmöglichkeiten Unternehmen haben und wie 
sich Regelungen aufgrund neuer Anforderungen 
im Mobilitätsmanagement ändern müssen. Als Ex-

tra haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre 
Car Policy im Workshop checken zu lassen. Die Be-
trachtung der gesamten betrieblichen Mobilität 
setzt eine genaue Analyse der Mitarbeitermobili-
tät voraus. Aus diesem Grund wird es gesonderte 
Beiträge speziell zu diesem Thema geben. Neben 
einem Erfahrungsbericht zur Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen und Kommunen wird 
ein Augenmerk auf die nachhaltige Ausrichtung 
des Fuhrparks gelegt und welche Rolle die Mit-
arbeitenden dabei spielen. Ebenso gibt es einen 
Schwerpunkt zum Mobilitätsbudget, welches um-
fassende Möglichkeiten zur Gestaltung der Mit-
arbeitermobilität bietet. Der letzte Schwerpunkt 
der Nationalen Konferenz für betriebliche Mobili-
tät setzt sich mit dem Veränderungsmanagement 
auseinander. Neben einem Best-Practice-Beispiel 
zum Mobilitätsmanagement beinhaltet dieser 
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Schwerpunkt  die Betrachtung von arbeits- und 
steuerrechtlichen Angelegenheiten hinsichtlich 
des Mobilitätsmanagements. Außerdem richtet 
sich der Blick auf das Mobilitäts- und Flottenma-
nagement in bewegten Zeiten. Ein zweiteiliger 
Workshop setzt sich intensiv mit dem Verände-
rungsmanagement auseinander und zeigt auf, wie 
sich der Wandel gestalten lässt. 

Die Nationale Konferenz für betriebliche Mobilität 
bietet informationsgeladene Vorträge, spannen-
de Workshops und Austauschmöglichkeiten zu 
sämtlichen Themen der betrieblichen Mobilität. 
Seien Sie dabei, um die Zukunft jetzt schon zu 
gestalten. Weitere Informationen zum Programm 
sowie die Möglichkeit zur Anmeldung unter 
https://www.nationale-konferenz-mobilitaet.de/
gesamtuebersicht.html

Ke n nst d u bereits 
DriversCh eck?
Elektronische Führersche inkontrolle, Fahrerunter we isung 
nach DGUV, UV V Fahrzeugprüfung  – a ll das umfasst 
unsere smarte Lösung.

Bei u ns be ko m mst d u m e h r!
W ir sind de ine Vertrauensperson be im Thema Ha lterhaf-
tung in de inem Fuhrpark. W ir sichern dich nicht nur vor 
rechtlichen Fa llstricken ab, sondern unterstützen dich auch 
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